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TECHNIK VON IHRER BESTEN SEITE 


conRAD 


ELECTRONIC 


Merkmale: 


* Vier serielle Schnittstellen ( RS-232 °C ) 
* Acht Bit-Einsteckplatz 
* Acht verschiedene Portkonfigurationen sind anwählbar 


*  ÜberSteckbrücken ist das Betriebsverhalten der Karteeinstellbar 
(DTE und DCE) 


* Vier Anschlüsse 3x 25polig, 1x 9polig. 
* _ XT- und AT Kompatibel 


[J Hinweis: 


Konfigurieren Sie Ihre Karte vor der Installation. 


Konfiguration 
Schalter- und Steckbrückenposition 


Zweites Abschirmblech 
mit den Anschlüssen für 
die Ports J1 und J2 


Zweites Abschirmblech 
hier anstecken 


25polig 
J2 


Belegung der I/O Ports 


Potkonfiguration VO Ports 


COM1 F8-3FF H 
COM2 2F8-2FF H 
COM3 3E8-3EF H 
COM4 2E8-2EF H 
COM5 268-26F H 
COM6 3E0-3E7 H 
COM7 2EO-2E7 H 
COM8 260-267 H 
COM9 360-367 H 

Anschlüsse 

Anschluß Port Verbindung 
J4 eins 25 polig 
J3 zwei 9 polig 
J1 drei 25 polig 
J2 vier 25 polig 


Über den DIP-Schalter SW1 ist die Einstellung der verschiedenen 
Varianten vorzunehmen. 


H Tip: 


Stellen Sie zuerst fest, welche I/O Portadressen von anderen Karten 
belegt werden, z.B. Modem. Treffen Sie danach die Adressenauswahl. 
Ansonsten sind Adressenprobleme möglich. 

Das Bios verwaltet maximal vier RS-232 Schnittstellen. 


3 


Konfigurationstabelle I/O Ports 


Variante erster zweiter dritter vierter 
Port Port Port Port 

A COM1 COM2 COM3 COM4 
B COM2 COM3 COM4 COM5 
C COM3 COM4 COM5 COM6 
D COM4 COM5 COM6 COM7 
E COM5 COM6 COM7 COM8 
F COM6 COM7 COM8 COM9 
G COM7 COM8 
H COM8 m — 


Variantenbestimmung DIP SW1 


Stellung 
Varinate Si 52 S3 
A off off off 
B off off on 
C off on off 
D off on on 
E on off off 
F on off on 
G on on off 
H on on on 


Einstellen der Interrupt Request Line IRQ 


Die Einstellung erfolg über die beiden DIP-Schalter SW2 und SW3. 
Die einzelnen Ports erhalten ihre jeweilige IRQ Zuweisung. 

Der DIP-Schalter SW2 stellt den IRQ für den ersten und zweiten Port 
ein. Der DIP Schalter SWS3 stellt den IRQ für den dritten und vierten 
Port ein. (* = Werkseitige Einstellung) 
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Erster Port 
DIP-Schalter SW2 1-4 


IRQ SWw2-1 SW2-2 SW2-3 SW2-4 


2 on off off off 
3 off on off off 
4 off off on off * 
5 off off off on 
Zweiter Port 
DIP-Schalter SW2 5-8 
IRQ SWw2-5 SW2-6 SW2-7 SW2-8 
2 on off off off 
3 off on off off * 
4 off off on off 
5 off off off on 
Dritter Port 


DIP-Schalter SW3 1-4 


IRQ SW3-1 SW3-2 SWS3-3 SW3-4 


2 on off 

3 off on 

4 off off 

5 off off 
Vierter Port 


DIP-Schalter SW3 5-6 


off 
off 
on 
off 


off 
off 
off * 
on 


IRQ SW3-5 SW3-6 SW3-7 SW3-8 


2 on off 
3 off on 
4 off off 
5 off off 


off 


off 
off * 
off 
on 


Einstellen der RS-232C Schnittstelle 


Die Karte entspricht dem RS 232C Standard. Über die Steckbrücken 
JP1 bis JP3 wird das Betriebssverhalten der Karte eingestellt. Für die 
Datenübertragung (DTE und DCE) sind fünf Signale notwendig, im 
Einzelnen: 


Signal Bedeutung PIN PIN 
9polig 25polig 
* _RTS Regest to Send 7 A Sendeanforderung 
*  CTs Clear to Send 5 Sendebereitschaft 
* _ DCD Data Carrier Detect 8 Empfangssignal 
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* _DSR Data Set Ready 6 6 Betriebsbereitschaft 
* _ DTR Data Terminal Ready 4 20 Betriebsbereit 


Weitere Signale zur Datenübertragung sind: 


* TA Transmit Data 3 2 Sendedaten 

* RD Receive Data 2 6) Empfangsdaten 
* RI Ring Indicator 9 22 Rufsignal 

s Signal Ground 5 7 Signalerde 


Das Signal Ri (RING INDICATOR) zeigt den Computer an, daß eine 
externe Einheit (Modem) eine Verbindung aufbauen will. 


KJ Hinweis: 


Die amerikanische RS-232-Norm ist mit der europäischen V.24 Norm 
identisch. Der RS-232 Standard bestimmt die mechanische, elektri- 
sche und logische Schnittstelle zwischen einer DTE und DCE. 


Begriffsbestimmung 


DCE DATA CARRIER EQUIPMENT z.B. Modem 
DTE DATA TERMINAL EQUIPMENT z.B. Computer 


Unter einem Gerät des Typs DCE versteht man eine intelligente 
Kommunikationsanlage. Unter dem Begriff DTE versteht man einen 
passiven Teilnehmer. 
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Die Signale grafisch in ihrer Wirkung dargestellt. 


Die Leitungen der seriellen Schnittstelle 


Signalerde 


Daten senden Übertragung 
Daten empfangen 


Gerät empfangsbereit 
PC empfangsbereit 

Steuerung 
Gerät in Betrieb 


PC in Betrieb 


Klingelton empfangen 
Modemsteuerung 
Modemsignal empfangen 


Die Ports können als DCE oder DTE Typen konfiguriert werden. Mit 
den Steckbrücken JP3, JP4, JP6 und JP8 legen Sie den Typ fest. 


Die Konfiguration Port 1 bis Port 4 


Die Standardeinstellung der Ports ist DTE. Wollen Sie z.B. nur mit 
einen Modem arbeiten, so können Sie den betreffenden Port als DCE 
Gerät spezifizieren. Die Einstellung der einzelnen Ports ist wie folgt: 


Port eins 


JP8 DTE zu DTE Einstellung JP8 DTE zu DCE Einstellung JP7 DTE JP7 DCE 
Einstellung Einstellung 
Don =ifefe] rm 
Gleis [eis] Ba oo 
mie] [I ai [eTe] male] =B 
IE] 
DIT] mag] 
Port zwei 
JP6 DTE zu DTE Einstellung JP6 DTE zu DCE Einstellung JP5 DTE JP5 DCE 
Einstellung Einstellung 
fe] Oooo 


oo ie Oo 
Dolo zjefe] sim = 
male] [IT] 

r4 


Port drei 


JP3 DTE zu DTE Einstellung JP3 DTE zu DCE Einstellung JPi DTE JP1 DCE 
Einstellung Einstellung 
elej= =jefel 
ef=j= =|[efe] DON 
gl=]le Olool UODD 
Port vier 
JP4 DTE zu DTE Einstellung JP4 DTE zu DCE Einstellung JP2 DTE JP2 DCE 
Einstellung Einstellung 
elle zlfefe] Ms 
elelle el[elel mim] Ola 
ee]. =(efe] malen] Se 
wie] 
DIT ee] 
Installation 


Bevor Sie die Karte installieren prüfen Sie: 


a) 
b) 
c) 


d) 


e) 


Ist die Karte richtig konfiguriert? 
Sind alle Adressen so gewählt, daß eskeine Adresskonflikte gibt? 


IstderRechner vom Netz getrennt. Besitzen sie ein Notstromgerät, 
ist dieses ebenfalls abgeschaltet? 


Sind alle Geräte, die an die Karte angeschlossen werden, vom 
Netz getrennt? 


Sind Geräte, die mit Batterie betrieben werden abgeschaltet? 


Installation 


1) 
21 
3) 
4) 
5) 
6) 


7) 


Öffnen Sie das Computergehäuse. 

Suchen Sie einen freien 8 BIT Einsteckplatz aus. 

Die Blende ist zu entfernen. 

Stecken Sie die Karte in den freien Einsteckplatz ein. 
Verschrauben Sie die Karte mit dem Gehäuse. 


Die Blende mit den Ports J1 und J2 ist zu montieren. Die Stecker 
(J1,J2) sind mit der Karte zu verbinden. 


Das Gehäuse ist zu schließen. 
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Der Umwelt W zuliebe ! 


100% Recyclingpapier 


echnische Änderungen vorbehalten! 
Alle Rechte, auch Übersetzungen, vorbehalten. Reproduktionen gleich welcher 
Art, ob Fotokopie, Mikrofilme oder Erfassung in Datenverarbeitungsanlagen, nur 
mit schriftlicher Genehmigung durch CONRAD ELECTRONIC GmbH und SUNDOX 


Chen Enterprise Co., Ltd. 
©Copyright 1988 by CONRAD ELECTRONIC GmbH, 8452 Hirschau. 


©Copyright 1988 by SUNDOX Chen Enterprise Co., Ltd. R.O.C. 
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Sehr geehrter Kunde, 


die neueste Version dieser Steckkarte wird entgegen 
der Aussage in der Anleitung Seite 2 mit Anschlüssen 2 x 
Stift-leiste 25-pol. und 2x Stiftleiste 9-pol. ausgeliefert. 


Weitere Änderungen in der Anleitung liegen nicht vor. 


M.f.G. 
Conrad Electronic 
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